ZWANGSIMPFUNG 
  Angriff auf ärztliche Ethik und persönliche Freiheit!

Liebe Kolleginnen und Kollegen !

Am 15.Mai 2020 wird im deutschen Bundesrat ein Gesetz zur Impfpflicht final beraten. Entsprechend den Wortmeldungen des Bundeskanzlers wird auch die österreichische Regierung diesem folgen.

Der Großteil der Ärzte sind  Befürworter der ärztlich kontrollierten Impfung.

Die Ärztin, der Arzt gibt, in Kenntnis der Krankengeschichte des Patienten die Empfehlung zur Impfung unter Einbezug der Vorteile und möglicher Nebenwirkungen auf Grund der medizinischen Ausbildung und Erfahrung.

Eine Impfpflicht bzw. Zwangsimpfung widerspricht den Grundsätzen der ärztlichen Ethik  und beschränkt die persönliche Freiheit der Menschen wie in totalitären Staaten. Durch die Verpflichtung oder den Zwang zur Impfung kann der Arzt seiner Verantwortung als Vertrauensperson, Berater und Therapeut nicht mehr gerecht und zu Handlungen, die nicht ärztlicher Ethik entsprechen, gezwungen werden.

Bitte unterstützen Sie das Engagement zur Verfassung eines gemeinsamen ärztlichen Statements gegenüber dem österreichischen und europäischen Parlament, welches die Ablehnung des Impfzwanges bzw. der Impfpflicht und die Beibehaltung der ärztlich kontrollierten Impfung mit geprüften Impfseren beinhaltet. 

Ich stimme dem gemeinsamen ärztlichen Statement zu:

Name: ________________________________________________________________

Unterschrift:____________________________________________________________

E-MAIL:________________________________________________________________

Ihre persönliche Meinung und Ergänzung:

Es ist wesentlich, dass es hier nicht um die Polarisierung von Impfbefürwortern und Impfgegnern geht, sondern ausschließlich um die ärztliche kontrollierte Versorgung der Patienten und die Sicherstellung des ärztlichen Berufes geht.
